WOKI  2. Advent                                                                                      Barbara Mörth

10.12.2006, oben                                                                                    Gerhild Weber

„Der Stern zeigt uns den Weg“

EINGANGSLIED:  
Wir sagen euch an den lieben Advent
BEGRÜSSUNG UND WOKI – KREUZZEICHEN:      Pater Anton

Von Kopf bis Fuß gehören wir alle zu Jesus.
EINFÜHRUNG:  
Pater Anton

Wir sind auf dem Weg, so wie Maria und Josef auf dem Weg nach Betlehem sind,... (ev. Pater Eugen und die Herbergssucher?)

Wenn nicht, ev. kurze Einführung durch uns

KYRIE:      

1. (von einem etwas älteren Schulkind gelesen)

Lieber Gott, im Advent ist so viel Action, dass ich auf den eigentlichen Sinn von Weihnachten oft ganz vergesse.

Herr, erbarme Dich!

2. (von einem kleineren Schulkind gelesen)

Lieber Gott, ich versuche im Advent besonders lieb und brav zu sein. Aber leider gelingt mir das nicht immer.

Herr, erbarme Dich!

3. (von einem Erwachsenen gelesen)

Lieber Gott, auch wir Erwachsene sehen über unseren Terminkalender und unsere Einkaufslisten nicht hinaus.

Herr, erbarme Dich!

TAGESGEBET:  Pater Anton

LIED?

LESUNG:   Buch Baruch, Kap. 5


oder ev. Herbergssucher


oder ev. „Adventgespräch“ von Lene Mayer-Skumanz  (s. Beilage)

ZWISCHENGESANG:   Wer lässt die Sterne strahlen

EVANGELIUM:   Lk. 3, 1-6

PREDIGT / WOKI:

Ich habe euch heute etwas mitgebracht – wisst ihr, was das ist?

Genau, das ist ein Fernrohr. Und was macht man mit einem Fernrohr? (Vorschläge abwarten)

Also damit kann man Dinge beobachten, die ganz weit weg sind. Sterne zum Beispiel. Sterne sieht man ja jetzt überall. Aber der Stern, den ich hier sehe, das ist kein gewöhnlicher Stern. Das ist auch nicht ein Stern, das ist der Stern (schaut auf gebastelten großen Stern).

(Das folgende wird während der Erzählung von Kindern pantomimisch dargestellt)

Einmal nämlich haben Männer, die schon ganz viel über die Sterne wussten, mit ihrem Fernrohr den Himmel beobachtet. Und auf einmal haben diese weisen Männer den neuen Stern entdeckt! Der war vorher nicht da. Und der war groß und leuchtete so hell und die weisen Männer staunten: „Ah...Oh...! Sieh doch mal! Was für ein heller Stern!“ Das konnte nur eines bedeuten: Da musste irgendwo ein neuer König geboren sein! Den müssen sie unbedingt finden. Und schon haben sie Geschenke ausgesucht, ihre Lasttiere beladen und sind losgezogen.

Und wisst ihr, wer den Stern noch gesehen hat?

Da waren Hirten in der Nacht auf dem Feld bei ihren Schafen. Bei denen war es dunkel und kalt. Brrrrr – richtig ungemütlich. Aber auf einmal war es ganz hell und sie waren auch nicht mehr allein. Da waren plötzlich ganz viele Engel bei ihnen auf dem Feld. Die haben ein Lied gesungen und die Hirten losgeschickt: 

„Sucht das Jesus-Baby und geht zum Stall nach Betlehem. Gott hat Jesus auf die Welt geschickt, damit wieder heil wird, was bei den Menschen kaputtgegangen ist – innen drin oder zwischen dir und mir. Los geht, alle sollen sich freuen!“

„Los, geht los!“ haben die Engel gesagt. Vielleicht haben sie das ja auch zu uns gesagt?

Ihr Kinder dürft jetzt auch losgehen. Ihr könnt euch aussuchen, was ihr sein wollt: weise Männer oder Hirten. Nehmt euch einfach eins von diesen Tüchern und verkleidet euch. Dann holt der Stern euch ab und wir machen uns auf den Weg zum Stall.

(Wir ziehen einmal um die Bänke und singen dabei das Lied „Mitten in der Nacht ist ein Stern erwacht“, Zettel mit dem Text liegen auf)

(wieder beim Altarraum angelangt) Unser Weg ist noch sehr weit. Wir werden noch zwei Wochen unterwegs sein, bis wir den Stall, bis wir Weihnachten erreicht haben. Der helle Stern von damals steht nicht mehr so strahlend am Himmel. Aber in unseren Herzen leuchtet er und begleitet uns bis zum Geburtsfest von Jesus.

Aber für heute war es erst einmal genug, Zeit für eine Pause. Hier vorne ist ein guter Platz zum Rasten, glaube ich. (Kinder wieder auf ihre Plätze schicken)

WORT AN DIE ERWACHSENEN:  (s. Beilage)   Pater Anton

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN:  

Lieber Vater, du hast uns einen Stern geschickt, um uns abzuholen. Allein         würden wir den Weg zu Dir, den Weg zur Freude, gar nicht finden.

1. Hilf uns, den Stern nicht zu übersehen.

2. Hilf uns, auch anderen Menschen den Stern zu zeigen.

3. Hilf uns, den Stern in unsere Familien zu bringen, dass wir gemeinsam eine friedliche Adventszeit verbringen.

GABENBEREITUNG:  ?

SANCTUS:  Unser Lied nun erklingt

VATER UNSER
FRIEDENSGRUSS:  Tragt in die Welt nun ein Licht

DANKGEBET NACH DER KOMMUNION:  

Du guter Gott!


Ich bekomme oft eine Sternstunde geschenkt.


Wenn mich jemand streichelt.


Wenn mich jemand tröstet.


Wenn jemand mit mir spielt.


Wenn jemand mit mir lacht.


Dann freue ich mich.


Dann wird es für mich hell.


Dann leuchtet für mich ein Stern auf.


Danke, du guter Gott!


Amen.

DANKLIED: Komm wir schauen in das Licht

AUSZUG:  Wenn einer sagt ich mag dich, du 

Zum Mitgeben: Sternkekse

Auf den WOKI-Adventstern kleben wir nach der Messe Sterne auf.

